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E. Scheidecker


Das Ende des kalten Krieges

M1. Die Reformpolitik Gorbatschows 1985-1990
[image: image1.jpg]



[image: image2][image: image3.jpg]N . o
T





[image: image4]
[image: image5.jpg]



Seit Ende der 70er Jahre, stagnierte die sowjetische Wirtschaft. Anstatt die Konsumgüterproduktion voranzutreiben, floss das Geld in die Rüstung, um im Wettrüsten mit den Amerikanern die Oberhand zu gewinnen. Währenddessen lag der Lebensstandard der russischen Bevölkerung weit unter dem der westlichen Industriestaaten. Am 11. März 1985 wählte das Zentralkomitee der KPdSU den 54jährigen Michail Gorbatschow zum neuen Generalsekretär der Partei. Gorbatschow kennzeichnete sein Reformprogramm mit zwei zentralen Begriffen: Glasnost und Perestroika. Glasnost stand für gesellschaftliche Offenheit, Perestroika für die Umgestaltung des wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Lebens. Das Programm sah vor, die Planwirtschaft und das Sowjetsystem durch marktwirtschaftliche respektive demokratische Elemente zu ergänzen. Erst durch diese beiden Maßnahmen sollte der Sozialismus zu seiner wirklichen Entfaltung finden.


Aus : � HYPERLINK "http://www.kssursee.ch" ��www.kssursee.ch� - Maturarbeit Christian Balmer, Oliver Bieri, Urs Blum














�





Präsident Gorbatschow und Reagan gehen�aufeinander zu. 


M2. Gipfeltreffen 1985 in Genf. ►








�� INCLUDEPICTURE "http://www.bpb.de/tmpl/blank.gif" \* MERGEFORMATINET ���Für den Ost-West-Konflikt markierte das Ende der Sowjetunion das Ende der politisch-ideologischen Konfrontation zwischen Kommunismus und westlicher Demokratie und damit das Ende des Kalten Krieges. M4. ►





Aus : Informationen zur politischen Bildung (Heft 245)- 1994  Die demokratische Revolution in Osteuropa von Manfred Görtemaker





�� INCLUDEPICTURE "http://www.kssursee.ch/schuelerweb/kalter-krieg/ende/images/gipfeltreffen.jpg" \* MERGEFORMATINET ���
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M3. Gorbatschow versucht, die baltischen Staaten in der Sowjetunion zu halten.
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